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Hohenzollern und Clelfen
Die Verlobung der deutſchen Kaiſertochter mit dem Prinzen von Cumberland

Das Wolffſche Telegraphenbureau veröffentlichte um
z2 Uhe früh die folgende amtliche Mitteilung

Der Reichsanzeiger veröffentlicht in ſeiner
Extraausgabe folgende Bekanntmachung Am Groß
herzoglich badiſchen Hofe in Karlsruhe hat am heuti
gen Tage die Verlobung der einzigen Tochter Jhrer
kaiſerlichen und königlichen Majeſtäten der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe Adelhaid Mathilde Charlotte von
Preußen königlichen Hoheit mit ſeiner königlichen
Hoheit dem Prinzen Ernſt Auguſt Herzog zu Braun
ſchweig und Lüneburg mit Genehmigung Seiner Maje
ſtät des Kaiſers und Seiner königlichen Hoheit des
Herzogs von Cumberland ſtattgefunden

Auf Allerhöchſten Befehl wird dieſes frohe Er
eignis hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht

Karlsruhe den 10 Februar 1913
Der Miniſter des königlichen Hauſes

Jm Allerhöchſten Auftrage

Graf A zu Eulenburg
Karlsruhe 10 Febr 10 Uhr abends

Jn Gegenwart des Kaiſers der Kaiſerin der
Großherzoginwitwe Louiſe des Großherzogspaares
des Prinzen Oskar und des Prinzen und der Prin
zeſſin Max von Baden hat heute nach der Frühſtücks
tafel im groß herzoglichen Reſidenzſchloß die Ver
lobung der Prinzeſſin Viktoria Luiſe mit dem Prin
zen Ernſt Auguſt von Cumberland ſtattgefunden Um
7 Uhr 10 Minuten abends wurde die Verlobung im
groß herzoglichen Palais bekanntgegeben worauf offi
zielle Gratulationscour abgehalten wurde zu der der
geſamte Hofftaat des Kaiſers und der Kaiſerin des
Groß herzoglichen Paares und die übrigen Hofchargen
erſchienen An die Gratulationscour ſchloß ſich ein
Diner im engſten Familienkreiſe bei dem der Kaiſer
auf das Wohl des jungen Brautpaares trank und
auch einige andere Trinkſprüche ausgebracht wurden
Nach der Frühſtückstafel im großherzoglichen Schloß
am Nachmittag war Prinz Ernſt Auguſt von Cumber
land in angeregteſter Unterhaltung allein bei der
kaiſerlichen Familie verblieben Gegen 146 Uhr be
gaben ſich dann der Kaiſer und die Kaiſerin das Groß
herzogspaar Prinzeſſin Viktoria Luiſe Prinz Oskar
und der Prinz Ernſt Auguſt von Cumberland zu dem
Prinzen und der Prinzeſſin Max von Baden wo ſie
den Tee einnahmen Für morgen vormittag 1512 Uhr
hat der Kaiſer eine Parade der geſamten Garniſon
angeordnet die er auf dem Schloßplatze abnehmen
wird Die Stadt iſt feſtlich beflaggt Während der
Tafel im großherzoglichen Schloß erſchien gegen 5 Uhr

Feuilleton
Wie Richard Wagner ſtarb

Ein Gedenkblatt zu ſeinem 30 Todestage 13 Februar
Von Leopold Hartmann

Nachdruck verboten
Ver Der Winter des Jahres 1882 war in Venedigwenig freundlich Oft lag d Lagune grau und bleiern

dickem Nebel und ſchon im November wurde das
etter ſo rauh daß man zur Heizung ſchreiten mußte Keiner

nefand wohl in Venedig die Ungunſt der Jahreszeit ſo tief
e der Fremde der den ſchönen Palazzo Vendramin am
roßen Kanal bewohnte Wer er ſei das wußten die Vene
ger nicht alle obgleich ihnen faſt allen die eindrucksvolle

wiginelle Geſtalt des Fremden von ſeinen Wanderungen
gto rten in der Stadt her bekannt war aber irgendein
W wer rr mußte es wohl ſein und ſie raunten einander
s er Foreſtiere im Palazzo Vendramin ſei mehr als ein
Gent Ja er war mehr als ein König Er war ein

nius Es war Richard Wagner
ſom er ſchwere rauſchende und triumphreiche Parſifal
volle lag hinter ihm Sein Lebenswerk ſo fühlte er war

erh es Südens Sonne hatte er geſucht im heiteren
ga ermo und dann war er ruhebedürftig nach Venedig ge
aueäen wo ihn ernſte und heitere Erinnerungen aller Art

vergangenen Tagen ſeines bewegten Lebens begleiteten
ein hatte er überwunden jetzt jetzt endlich ſtand er auf
er Söhe Aber freilich er hatte den langen und harten

er r bezahlen müſſen Wenn er auch manchmal ſcherzte
ihn z Frau Coſima würden ewig leben ſo hatte der Tod
wied och ſchon mit ſeinem Knochenfinger berührt Jmmer
arg m ſtellten ſich von ſchwerer Atemnot begleiteten

n bei dem Meiſter ein die 3 jedesmal ungemein
wer en und die ihm mit Lebensgefahr drohten Freilich
Venedt an ſeinen beſſeren Tagen auf der Pigzza oder durchglaube enge Gaſſen wandernd ſah der e nicht gern

es ein alter von der Krankheit bereits ge

zeichneter Mann ſei den er vor ſich ſehe Bis zu ſeinem Ende

i

von Baden Oos kommend das Militärluftſchiff Er
ſatz Z L 1 über dem Schloſſe wo es zur Begrüßung
des Kaiſers mehrere Schleifenfahrten ausführte

W Wien 11 Februar
Das Fremdenblatt ſchreibt Die Verlobung der

Prinzeſſin Viktorig Luiſe mit dem Prinzen Ernſt
Auguſt wird allſeits lebhafte Befriedigung erwecken
Die innigſten Segenswünſche werden die Verbindung
des hohen Paares begleiten Der in der Hauptſtadt
des Großherzogtums Baden ertönende ſich im ganzen
großen Deutſchen Reiche fortpflanzende Jubel findet
frohen Widerhall im Ausland beſonders in Oeſter
reich Ungarn dem allezeit getreuen Bundesgenoſſen
Deutſchlands deſſen Herrſcher ſo innige Freundſchafts
bande mit unſerem erlauchten Herrſcherhauſe ver
knüpfen

Die Verlobung der Hohenzollerntochter mit dem Welfen
prinzen führt zwei Fürſtengeſchlechter zuſammen die ſich ſeit
beinahe vier Jahrzehnten mit bitterem Empfinden in den
letzten Jahren kühl und zurückhaltend gegenüberſtanden
Seitdem durch die Schlacht bei Langenſalza das Reich des
blinden Königs von Hannover an den preußiſchen Sieger
verloren gegangen war trennte eine tiefe Kluft die Welfen
von den Hohenzollern Grollend ſaß der blinde depoſſedierte
König der Hannoveraner in ſeinem ſtillen Palais zu Hietzing
bei Wien um auf den Tag zu warten der ihm Land und
Krone wiederbringen ſollte Jahre vergingen ohne daß
Georgs des Fünften Hoffnungen ſich erfüllten Der Glanz
der Kaiferkrone von Verſailles die das Haupt Wilhelms I

ſchmückte desſelben Hohenzollern dem einſt Georg V bei
einer eiligen Fahrt nach England im hannoverſchen Schloß
zu Herrenhauſen gaſtfreundliche Aufnahme gewährt ver
eitelte jede Hoffnung des blinden Königs Er ſtarb als ein
ſamer Mann nicht ohne vorher ſeinem Sohne dem heu
tigen Herzog von Cumberland das feierliche Verſprechen
abzunehmen niemals eine Verzichterklärung
aufſein geliebtes Hannoverland auszuſpre
chen Als dann der letzte der Braunſchweigiſchen Herzöge
der Herzog Wilhelm ins Grab ſank ohne Nachkommen zu
hinterlaſſen entbrannte der Zwiſt zwiſchen Preußen und
Welfen aufs neue Preußen konnte und durfte die Beſtei
gung des Braunſchweigiſchen Herzogsthrones durch den Sohn
des Königs von Hannover nicht zugeben ſo lange der Herzog
von Cumberland nicht die Einverleibung des Königreichs
Hannover in das preußiſche Staatsgebiet anerkannt hatte
Braunſchweig erhielt den Prinzen Albrecht von Preußen als
Regent der ſich Jahrzehnte hindurch ſeinen Pflichten als
Verweſer des Landes in vornehmſter und taktvollſter Weiſe

unterzog der zwar nicht populär im Herzogtum geworden
iſt der aber die Hochſchätzung der Bevölkerung der er u a
die Burg Heinrichs des Löwen die Dankwarderode in der
alten romaniſchen Form wieder aus Schutt und Trümmern
erſtehen ließ in reichſtem Maße beſaß Auch nach Prinz
Albrechts Hinſcheiden war aus politiſchen Motiven an eine
Aufhebung des Proviſoriums nicht zu denken Der mecklen
burgiſche Herzog Johann Albrecht übernahm auf Wunſch des
Braunſchweiger Landtages die Regentſchaft Allmählich
hatte ſich aber doch in Gmunden und auch in Berlin eine
Wandlung die anfänglich nur dem Eingeweihten erkennbar
ſchien vollzogen

Die Verſöhnungsära begann als am 10 Juli 1900 der
preußiſche Gardedukorpsleutnant Prinz Max von Ba
den der dereinſt den Thron der badiſchen Großherzöge be
ſteigen wird in dem ober öſterreichiſchen Städtchen Gmunden
am Traunſee die Prinzeſſin Marie Louiſe die älteſte
Tochter des Herzogs von Cumberland zum Traualtar führte
Allerdings das Milieu in dem ſich damals die Vermählung
vollzog war ein anderes wie dasjenige in dem die geſtrige
Verlobung im Karlsruher Stadtſchloß vonſtatten ging Jn
der Schloßkirche ſtanden die greiſe Königin von Hannover
die unverſöhnliche Feindin Bismarcks neben ihr ſah man
den König Chriſtian von Dänemarck dem Preußen 1864 ſo
übel mitgeſpielt und vor ihm hatte ſich Kaiſer Franz Joſef
von Oeſterreich poſtiert mit der Wunde von Königgrätz im
Herzen Die Röcke der breitſchultrigen Geſtalten die die Rit
terſchaft von Hannover vertraten die Wortführer der deutſch
hannoverſchen welfiſchen Partei leuchteten in ihrer flam
mend roten Farbe ſeltſam in dieſem Mileu auf Eine andere
Figur die wie ein Mahnzeichen der neuen Zeit die Ver
körperung des neuen Geiſtes bedeutete ſtand auf der rechten
Seite des Traualtars der greiſe Großherzog von
Baden und neben ihm hatte in geſchnitztem Seſſel ſeine
Gemahlin die Tochter Kaiſer Wilhelms J Platz genommen
Der damals 13jährige Prinz Ernſt Auguſt der heute
in der bayriſchen Chevaulegeruniform neben Kaiſer Wil
helm II im Karlsruher Stadtſchloß ſitzt wurde neben ſeinem
älteren Bruder der öſterreichiſche Offiziersuniform trug in
mitten einer Gruppe öſterreichiſcher und däniſcher
Offiziere ſichtbar

Mit herzlichen Worten ſprach damals der Geiſtliche von
der fernen Heimat der Prinzeſſin wo die Erika blühe
Bei dieſen Gedanken erglänzte eine Träne in den Augen
der königlichen Großmutter Die Großherzogin von Baden
wich damals nicht von der Seite der Prinzeſſin Maria Louiſe
Als ſie mittags mit ihrem Gemahl und dem Herzog von
Cumberland in das Hotel Bellevue zurückkam wo mit mir
ein engliſcher Geiſtlicher das Großherzogpaar erwartete rief
ſie dem Geiſtlichen lebhaft die Hand drückend froh erregt
die Worte zu Marie Luiſe is beautiful and Max is happy

hat Wagner ſich eine ſeltene Elaſtizität und Jugendlichkeit
bewahrt ſind ſeine Bewegungen energiſch iſt ſein Wille un
gebrochen geblieben Wenn ihn nicht einer ſeiner peinlichen
Anfälle quälte ſo pflegte er bei ſeinen Spaziergängen ſchnell
auszuſchreiten Und er liebte die Spaziergänge Er liebte
es in den dunklen Winkeln in den ſchachtartigen Gäßchen
auf den kleinen maleriſchen offenen Plätzen Venedigs her
umzuſchleudern er liebte es auf den Kiſſen der Gondel be
quem ausgeſtreckt ſtill durchs Wirrnis der vielgewundenen
Kanäle zu gleiten und er war durch ſeine Spaziergänge und
Fahrten eine bekannte Geſtalt des Straßenlebens geworden
Da kam er wieder der berühmte Tedesco der immer freund
lich war und für die Armen eine offene Hand hatte in
ſeinem braunen Ueberrocke und dem großen braunen Hute
die er zu tragen pflegte Aber die Stätte die Wagner
vor allem am liebſten und immer wieder aufſuchte das war
die Piazza Venedigs glanzvoller Salon Da nahm er gern
an einem Tiſche des Cafés Lavena Platz und dann waren
oft ſeine beiden ſchlanken blonden Töchter und auch Siegfried
in ſeiner Begleitung und zuweilen erſchien auch vornehm
hoch und imponierend Frau Coſima zuſammen mit ihrem
Gemahle in dem Café der Piazza Wenn dann die Tauben
die bekannten Tauben von S Marco ſich zutraulich näherten

Wagner gehörte nicht zu den blaſierten Touriſten die in
dieſem Bilde nur eine grenzenloſe Trivialität ſehen ſondern
er freute ſich des reizenden Bildes und ſein Geſicht glänzte
wenn die Jugend mit Eifer dem Geſchäfte oblag die hübſchen
Tierchen zu füttern

a für Volksleben und Natur war Geiſt und Empfäng
lichkeit des Meiſters ungeſchwächt aber vor der Welt wollte
er ſich am liebſten verſchließen Und das gab freilich einen
gewiſſen Gegenſatz zu Liſzt der im November als Gaſt im
Palaſt Vendramin eingetroffen war Liszt wollte und
brauchte die große Welt Wagner aber beſchränkte ſich mit
Ernſt und fang auf einen engen Kreis naher Freunde
denen er ſich freilich dann auch viel widmete Seine Tages
ordnung war ſtreng geregelt Früh gewöhnlich ſchon gegen
6 Uhr pflegte er ſich zu erheben und ſich nach dem Bade in
eines jener bequemen und weichen Hauskleider zu hüllen die
er ſo liebte und deren Farbe er gern nach der ng

l

und den Aufgaben des Tages wählte Die Vormittags
ſtunden gehörten ſeinem Arbeitszimmer und in dies Heilig
tum durfte niemand eindringen einzig ausgenommen
eine weiße Katze die er der große Tierfreund in deſſen
Leben die Tiere geradezu eine Rolle geſpielt haben zärtlich
liebte Abgeſehen von der großen Korreſpondenz die Wagner
zu erledigen hatte von Aufſätzen an denen er arbeitete
beſchäftigten den unerſchöpflichen Geiſt doch auch wieder neue
muſikaliſche Pläne obgleich er ſelbſt mit dem Parſifal ſein
letztes Wort geſprochen zu haben erklärte und beſonders war
es eine Symphonie die ihm im Kopfe herumging Er ſagte
ſelbſt er habe dafür eine Menge von Themen im Vorrate
die ihm nur ſo zuflogen er ſprach auch zu Liszt über die Ge
ſtalt dieſer Symphonie ſie würde eine in einem einzigen
Satze ausgeſponnene Melodie werden Zuweilen hörte man
aus der Stille ſeines Arbeitszimmers verlorene Töne des
Klaviers in die Säle des Palaſtes dringen Um Mittag
endete die der Arbeit gewidmete Zeit und Wagner ging aus
des Nachmittags nach der Mahlzeit unternahm er gern die
regelmäßige Gondelfahrt mit ſeinem treuen Gondoliere Luigi
Treviſan der Ganaſſeta genannt wurde Nach dem Abend
eſſen verſammelte wenigſtens ſolange Liszt zu Beſuch weilte
der Whiſttiſch die Jnſaſſen des Hauſes und in dieſer Stunde
entfaltete Wagner oft die größte Behaglichkeit der Laune
Aber ſo ernſt wie Liszt wollte und konnte er das Whiſtſpiel
nicht nehmen Oft griff er nach vertrauten werten Schöp
fungen der Dichtung Hamlet Lear Don Carlos wurden in
dieſen Herbſt und Wintertagen in der Geſellſchaft des
Palaſtes Vendramin geleſen und durchgeſprochen

Dies regelmäßige Leben unterbrach ein kleines muſi
kaliſches Ereignis Jhm war der Gedanke gekommen Frau
Coſima zu ihrem bevorſtehenden Geburtstage mit der Auf
führung ſeiner Jugendſymphonie zu überraſchen Der ge
treue Humperdinck den er ſich zu dieſem Zwecke zu Hilfe
rief eilte dem Rufe des Meiſters Folge zu leiſten der ldes Fenice ſowie das Orcheſter des Konſervatoriums wur
den ihm zur Verfügung geſtellt und die Proben begannen
Der deutſche Meiſter enthuſiasmierte die italieniſcher
Muſſker und wenn auch Wagner bei den Proben ſehr
ſchonen mußte und manchen ſchweren Augenblick zu überſthatte ſo gelang der Plan doch vollſtändig Es n an Weg



zn Witwe iſt es auch ſicherlich

mertlich die Fäden dieſer Verlobung geknüpſt hat Man
darf dabei nicht an eine Verlobung aus rein po n
Motiren denken Kaiſer Wilhelm weiß aus der Geſchichte

ürſtenhauſes daß politiſche Ehenmanches alten deutſchen Fürſtenhau Jnicht immer glücklich waren Die beiden Fürſtenkinder haben
fich ſo ganz zufällig getroffen kennen und lieben gelernt

Daß im Handumdrehen nun die braunſchweigiſche Thron
folgefrage und alles was mit ihr zuſammenhängt glatt
erledigt wird iſt kaum anzunehmen Es müſſen hier erſt
Hinderniſſe aus dem Wege geräumt werden die nicht von
Heute auf morgen zu beſeitigen ſind Daß natürlich die
Welfenagitation in Hannover die ſo gern mit dem ange
ſtammten Königshaus dem die Treue bewahrt werden
müſſe in die ländlichen Volksverſammlungen ging jetzt
lahmgelegt wird wenn des Herzogs Sohn in dem
nahen Braunſchweig reſidiert iſt ſelbſtverſtändlich Ein
ſchärferer Schlag konnte gegen den hannoverſchen AgrarAdel
nicht geführt werden

Das Fernbleiben des Herzogs von Cumberland der wie
aus den offiziöſen Berichten erſichtlich iſt n i cht in Karls
ruhe weilt braucht man nicht ſo zu deuten als habe die
Stimme der Unverſöhnlichkeit in dem Jnnern des Herzogs
auch heute noch die Oberhand Wäre dem ſo dann hätte der
Herzog als Chef des Welfenhauſes nicht ſeine Zuſtimmung
gegeben Es iſt menſchlich erklärlich daß ein 68jähriger
Mann der Zeitlebens bittere Empfindungen mit ſich herum
trägt nicht mit einem Male gern in den Kreis derer tritt
die er Jahrzehnte hindurch gemieden Man ſagt die wel
fiſche Zähigkeit ſei bei dem Herzog von Cumberland be
ſonders ſtark ausgeprägt Das mag ſein Aber der Herzog
Ernſt Auguſt von Cumberland iſt nicht nur der Sohn eines
durch Preußen depoſſedierten Königs er iſt auch der treu
liebende Vater ſeines einzigen Sohnes Und dieſe Emp
findungen dürften die goldene Brücke ſein die der
Himmel dem von herbem Geſchick ſo reichlich bedachten Wel
fenherzog gebaut hat Der Herzog hat einmal ſeiner Um
gebung die ihn zu einer lebhäfteren Stellungnahme in der
braunſchweigiſchen Thronfolge drängen wollte geſagt er be
trachte alles was geſchehe als eine Fügung Gottes

Mit dieſem Glaubensſatze wird er auch in die Verlobung
ſeines Sohnes mit der Hohenzollerntochter eingewilligt
haben von der wir von Herzen wünſchen daß das geknüpfte
Band dem Brautpaare den Eltern wie dem deutſchen Lande
zum Segen gereicht

Wilhelm Georg

Unſere Raſſertochter
Schön blauäugig übermittelgroß von anmutig ſchlan

ker und dabei geſchmeidig kraftvoller Geſtalt raſch in ihren
Bewegungen und in ihrer Sprechweiſe So hat eine der
Prinzeſſin ſeit langen Jahren naheſtehende Dame die Braut
einmal charakteriſiert

Prinzeſſin Viktoria Luiſe hat eine ungetrübt glückliche
Jugend hinter ſich Als die einzige Tochter unſeres Kaiſer
paares war ſie von vornherein wie man zu ſagen pflegt
der Vorzug der ganzen Familie und oft iſt erzählt wor
den daß das Töchterchen vielleicht die einzige Perſönlichkeit
ſei der gegenüber der Kaiſer nicht ſtreng zu ſein vermöge
Aber das Prinzeßchen wie ſie allgemein früher und wohl
auch noch heute in der Hofgeſellſchaft heißt führte ihrerſeits
ein ſtrenges Regiment über alle Hausgenoſſen Beſonders
für ihre Brüder galt ihr leiſeſter Wunſch als Geſetz Alles
was ſie tat tat ſie mit dem Stolz einer kleinen Königin
die ſieht daß ihr die Untertanen gehorchen Aber nicht
immer war ihr Wunſch Befehl

So wird z B eine reizende Toilette Anekdote von
der Prinzeſſin erzählt Sie ließ ſich einmal ein Matroſen
kleid machen das ſie zu einer Parade tragen wollte Das
Kleid kam und gefiel ihr ſehr gut Nur die Knöpfe er
ſchienen ihr ein wenig zu dürftig Sie fragte die Schnei
derin ob ſich dieſer Mangel nicht verbeſſern ließe Gewiß
antwortete dieſe ſie hätte ſehr ſchöne Knöpfe zu Hauſe

nen des Jahres 1882 als dieſe Aufführung ſtatt
fand der außer der Familie Wagner nur noch Liszt bei
wohnte Die Symphonie die Wagner wie er ſie jetzt ſich
wieder durchgeleſen hatte recht befriedigt hatte ging unter
ſeiner befeuernder Leitung prächtig Liszt ſpielte wie nur
er ſpielen konnte Frau Coſima dankte den Muſtkern die
mit einem begeiſterten Evviva antworteten und ſo ge
ſtaltete ſich der Abend einem ſchönen völlig ungetrübten
n ar das letzte Mäl daß Richard Wagner den Taktſtock

Aber das neue Jahr brach an und mit ihm der Karneval
Wagner der vor allem Gemachten floh liebte das echte und
rechte Volksleben Als der Feſttrubel auf ſeiner Höhe ſtand
am Faſtnachtsdienstag da ging er noch ſpät mit den Kindern

t Tanzplatz wo das Leben am tollſten war Wie fühlte
er ſich in dieſem friſchen Kreiſe wohl wie elaſtiſch wie jugend
lich bewegte er ſich unter der Menge wie et und emp
fänglich nahm er die Dre auf die mit dem Trauerzugedes Prinzen Karneval e itternachtsſtunde ſchloſſen e
Glocke ſchlug das z reiben erloſch und verſtummte mit
einem lage auch Wagner wandte ſich ſeinem Heim zuu e den alten Portier mit den Worten Mein
Freund der Karneval iſt zu Ende Der hat ſpäter dieſer
Worte oft und wehmütig gedacht Am nächſten Tage als am
Aſchermittwoch unternahm Wagner eine Fahrt nach Vene
digs Totenſtadt der Jnſel San Michele aber auf dieſer Fahrt
rührte ihn der Krampf wieder an und er kehrte bald zurück

Das war am 7 Februar geweſen Der 13 man weiß
n Zahl 13 im Leben Wagners immer eine gewiſſe Rolle

eielt war ſchwül und heiß und als Wagner an dieſem
erhob ſagte er zu Diener Georg Heute

muß ich mich in acht nehmen Den Vormittag verbrachte er
wie gewöhnlich in ſeinem Arbeitszimmer doch erſchien er
nicht am Mittagstiſch weil er ſich bereits nicht wohl fühlte
Wann ihn der letzte tödliche Anfall gepackt hat das iſt nicht
vollkommen feſtgeſtellt Gegen 2 Uhr ſprach er mit ſeinem
etreuen Gondoliere Als er die Unterhaltung beendet hatte
ah 7 dieſer zu ſeinem Arbeitszimmer zurücſchreiten dann

v die Hand aufs Herz legen und aufs Beit fallen Er
eilte herbei Wagner nach ſeiner Frau als

a

Prinzeſſin etwas unwirſch Warum Weil das Stück von
dieſen Knöpfen eine Mark koſtet Eine Markl Das war
freilich ein wenig viel und das ſah die Prinzeſſin auch ein
Sie entſchloß ſich daher erſt einmal den Vater um Rat zu
fragen Welche Antwort ihr da zuteil wurde mag daraus
erſehen werden daß ſie der Schneiderin als dieſe ſich wieder
einſtellte den Beſcheid gab der Papa habe es nicht erlaubt
Eine Mark für den Knopf So könnten ſie das Geld nicht
verſchwenden das ſei ſeine Antwort geweſen So mußte
Prinzeßchen auf die ſchönen Knöpfe verzichten Und auch

ſpäter als Prinzeßchen ſchon eine Prinzeſſin geworden
war ihre eigenen Revenuen hatte und ſich ihre Toiletten
bis zu einem gewiſſen Grade ſelbſt auswählen durfte da
pflegte ſie doch ſtets die Mutter und nicht ſelten auch den
Vater zu Rate zu ziehen

Prinzeſſin Viktoria Luiſe iſt ſo häuslich erzogen
worden wie nur irgend ein Mädchen ihres Landes Wenn
es nötig wäre könnte ſie ihrem Gemahle ſpäter ein recht

Warum habe ich die nicht gleich bekommen fragte die

anſtändiges Mittagseſſen kochen denn ſie verſteht ſich auf die
kulinariſche Kunſt und hat bei der Zubereitung von Speiſen
has was man mit einem küchentechniſchen Ausdruck eine
leichte Hand nennt Für die Muſik und die ſchönen

Künſte hat die Prinzeſſin eine ausgeſprochene Begabung
Und daß bei ihrer Erziehung die Wiſſenſchaft auch nicht
vergeſſen worden iſt das verſteht ſich von ſelbſt Jn vier
oder fünf Sprachen iſt ſie trefflich zu Hauſe und als ſie un
längſt mit ihren kaiſerlichen Eltern in England war da
ſoll ſie durch ihren prächtigen Akzent der die Ausländerin
kaum verriet allſeitige Bewunderung erregt haben

7

Der Glückwunſch des Abgeorduetenhauſes
Jm Abgeordnetenhauſe erbat und erhielt Vizepräſident

Dr Krauſe zu Beginn der Sitzung unter allſeitigem Bei
fall die Ermächtigung des Hauſes dem Kaiſer und der
Kaiſerin ſowie dem hohen Brautpaare und dem
Vater des Bräutigams dem Herzog von Cumber
land die Glückwünſche des Hauſes anläßlich der Verlobung
der Prinzeſſin Viktoria Luiſe mit dem Prinzen Ernſt
Auguſt von Cumberland zu übermitteln Das Haus
nahm die Erklärung des Vizepräſidenten ſtehend entgegen

Die Rückkehr des Kaiſers nach Berlin
O Karlsruhe 11 Febr Nach neueren Beſtimmungen reiſt

der Kaiſer heute allein nach Berlin zurück Die Kaiſerin und
die Prinzeſſin Viktoria Luiſe bleiben noch einige Tage
hier Sie treffen am 15 d Mts wieder in Berlin ein Prinz
Ernſt Auguſt von Cumberland ſoll Mitte März einen Beſuch
am Kaiſerhofe machen

Türkiſche Offenſive
oder Friedeusſehnſucht

Von türkiſcher offizieller Seite wurden Nachrichten ver
breitet die von einem allgemeinen erfolgreichen Vorgehen
der türkiſchen Armee aus der Tſchataldſchalinie zu berichten
wiſſen Ein amtliches Communiqus beſagt daß die türkiſchen
Truppen bei Derkos vorrückten und ohne Widerſtand zu
finden die verſchanzten Stellungen des Feindes beſetzten
Sie nahmen die von den Bulgaren re Orte u a
Ormanly und Tſchiftlikköi Der türkiſche linke Flügel mar
ſchierte vor traf bei Omarli auf den Feind und zwang zwei
bulgariſche Regimenter ſich zurückzuziehen Die Bulgaren
griffen die türkiſchen Stellungen am Großen See an und
beſetzten die türkiſchen Schanzen Sie wurden aber wieder
aus ihnen vertrieben Die türkiſche Offenſive dauert auf der
ganzen Linie Tſchataldſcha Derkos Midia an auf beiden
Seiten durch die Flotte unterſtützt Nach dreitägigen
Kämpfen bei Derkos beſetzten die türkiſchen Truppen die
Poſition Koſtanlik nördlich von Tſchataldſcha Die Bulgaren
ließen 10 Feldgeſchätze zurück deren Lafetten ſie mitnahmen

Demgegenüber meldet ein anſcheinend halbamtliches Tele
gramm aus Sofia daß alle Verſuche der Türken bei Tſcha
taldſcha die Offenſive zu ergreifen geſcheitert ſeien Die
Türken ſeien mit großen Verluſten zurückgeworfen worden

Wer hat nun recht
Die Exchange Telegraph Company erklärt offiziell in

formiert zu ſein daß Hakki Paſcha tatſächlich nach London
kommen werde man glaube um die

Frau Coſima bei ihm eintrat ſah ſie ihn ſchon heftig mit dem
Krampfe ringen Als ihn der Diener von einigen läſtigen
Kleidungsſtücken befreite da fiel die Uhr ein Geſchenk ſeiner

rau zu Boden und man hörte den Meiſter ſagen Meine
Es waren ſeine letzten Worte ſeine Uhr war ab

gelaufen Jndes über Venedig der Regen niederrauſchte
und aus ſchwerem Himmel Blitze und Donner auf die
Lagunenſtadt herabfielen hauchte der große Meiſter ſeinen
letzten Atemzug aus Walhall holte ſeinen Helden Ver
ſteinert einer Meduſe gleich blieb die Gefährtin ſeines
Lebens neben der teuren Leiche ſie hielt ihm die Leichen
wacht erſt nach 25 Stunden konnte der Arzt die Wider
ſtrebende von der Bahre hinwegtragen

Aber durch alle Lande trug der Tele re die Kunde
von dem Ableben des Meiſters Zu Hunderten liefen die
Beileidsbezeugungen ein König Ludwig von Bayern ſandte
einen eigenen Vertreter der den Meiſter auf ſeiner letzten
Fahrt begleiten ſollte Der Himmel hatte s verſöhnt es
war ein ſtrahlender Sonnentag als am 16 Februar ein
Zug zer Gondeln von denen eine Wagners Sarg trug
den r Kanal hinabglitt Die Glocken läuteten ehr
furchtsvoll erwieſen die Venezianer in Hunderten von Gon
deln dem Toten die letzte Ehre und durch die ſchwei
ende Halle des allen anderem Verkehre geſperrten Bahn
fes wurde der Sarg in den Zug getragen Nordwärts

nordwärts Wo das Gebiet der deutſchen Kultur beginnt
in Ala ward dem Meiſter der erſte Gruß zuteil Jn en
empfängt ihn der Lorbeer Jn München hat z eine vielköpfige Menge auf dem Bahnhofe verſammelt die Mün
chener Maler ſind Wachsfackeln tragend erſchienen alle
Fahnen umflort ſenken der Leichenwagen beugt ſich
unter der Laſt huldigender Blumengrüße und über all dem
ſchweben die majeſtätiſchen Klänge von Beethovens Trauer
marſch auf den Tod eines Helden Und wieder fuhr der Zug
in das Dunkel des nordiſchen Wintertages hinein bis er
endlich die ſtille im Winterſchnee ſchlafende Frankenſtadt
ereichte wo das Wähnen des Ringenden Friede gefunden
hatte Nun war Wagner in ſeiner Heimat Sie war ihm

geworden und die Bayreuther fühltenwirklich eine Heimatwas rer geweſen war ganz Bayreu

Friedensverhandlungen wieder aufzunehmen
Der türkiſche Botſchafter beſuchte abermals Sir Edwardauf dem Foreign Office Außer Hakki Paſcha ſoll J ey

Reſchid Paſcha in den nächſten Tagen über Berlin und W
nach London abreiſen um wie behauptet wird ſich mit zen
Botſchaftern der Großmächte ins Einvernehmen zu ſetzen
Blatt Jfthap erklärt die Friedensverhandlungen tönnte
ſehr gut aufgenommen werden gleichzeitig aber würde die
mal der Krieg bis aufs Meſſer fortgeſetzt werden

Eine öſterreichiſche Jntervention
Oeſterreich Ungarn wird wie in Bukareſt verlautet auf

Wunſch Rumäniens in Sofig intervenieren um deſſen For
derungen zu unterſtützen Bisher hatte Rumänien nur eine
Jntervention zur Beſchleunigung der Verhandlungen mit
Bulgarien ergeben

Das Antwortſchreiben des ruſſiſchen Kaiſers
das Prinz Hohenlohe mitgebracht hatte iſt Kaiſer Franz
Joſef durch den Miniſter des Aeußeren Grafen Verchtold
übermittelt worden Die Krankheit des Prinzen Hohenlohe
iſt nur ſtarke Jnfluenza er muß das Bett hüten

Deutſches Reich

Zur angeblichen Flattenabmachung
ſchreiben die Mitteilungen des Deutſchen Flottenvereins

Nach Preſſenachrichten hat der neue Staatsſekretär der
Auswärtigen Angelegenheiten in der Haushaltskommiſſion
vertrauliche und wie verſichert wird befriedigende Mit
teilungen über das gegenwärtige Verhältnis Englands zu
Deutſchland gemacht Jm Anſchluß daran ſoll der Staats
ſekretär des Reichs Marine Amtes ergänzende und erläu
ternde Aeußerungen in dem Sinne hinzugefügt haben daß
vom Standpunkt des Marinereſſorts gegen ein Verhältnis
der beiderſeitigen Flotten von 16 zu 10 keine Bedenken vor
lägen Wenn damit wie wir beſtimmt annehmen geſagt
werden ſoll daß Deutſchland mit dieſem Stärkeverhältnis
für die nächſte Zeit zufrieden ſein könne ſo iſt dies zutreffend
Bedenklich aber wäre es wenn diesſeits oder jenſeits des
Kanals irgend jemand mit Recht darauf hoffen dürfte
daß eine Verſtändigung mit England auf dieſer oder einer
ähnlichen Grundlage verſucht werden würde Das würde
nicht nur der früheren Haltung der Reichsregierung in dieſer
wichtigen Frage geradezu widerſprechen ſondern es würde
damit ein Weg beſchritten der eines Tages zu unausgleich
baren Differenzen führen müßte

Würde auf dieſe Weiſe das Verhältnis von 16 zu 10
das an ſich ſchon England eine hohe Siegeswahrſcheinlichkeit
gibt zu einer Erfolgsſicherheit umgewandelt die nun
und nimmer Grundlage einer Verſtändigung zwiſchen zwei
großen Seeſtaaten bilden kann ſo könnte auch mit Rückſicht
auf die übrigen europäiſchen Verhältniſſe von einer ſolchen
Vereinbarung nicht die Rede ſein Jeder zeigt in der
franzöſiſchen und ruſſiſchen Preſſe daß in dieſen Ländern
eine Stimmung gegen Deutſchland herrſcht die kaum noch
unfreundlicher werden kann Beide Länder rüſten unaus
geſetzt Kann angeſichts dieſer Tatſache Deutſchland eine
Bindung bezüglich ſeiner Flotte eingehen Das wäre doch
nur möglich wenn England außer ſeiner Vereinbarung über

Seit vielen Jahren hin ich zum erſten

mal wieder meine Schmerzen los
Ein unvergleichliches Mittel

in Herr aus Donaueſchingen berichtet Als ich ſo plötz
lich Heilung von meinen Leiden erhielt ſagte ich meiner Frau
daß ich dieſes den Zeitungen mitteilen würde wenn ich bis
zum Ende der Woche keine Schmerzen mehr haben würde
damit auch andere Kranke hiervon erfahren würden Es be
ſteht jetzt kein Zweifel mehr darüber daß ich geheilt bin Ge
heilt nachdem ich viele Jahre hindurch Tag und Nacht die
entſetzlichſten Schmerzen gehabt habe Was hätte es für mich
bedentet wenn ich von dem Mittel das mir half eher ge
wußt hätte Jch bin davon überzeugt daß es jeden Schmerz
heilt wenn er auf Hexenſchuß Jschias Kopfſchmerzen und
dergl zurückzuführen iſt Kein Fall hätte ſchlimmer ſein
können als der meinige

Jch daher jedem Leidenden den Rat ſich aus der
nächſten Apotheke das überaus billige und unfehlbar wirkende
Kephaldol zu beſorgen Dieſe Ausgabe wird Ihnen nie leid
tun Zwei Tabletten auf einmal genommen führen augen

vereinte

blickliche Erleichterung herbei Das Präparat iſt vollkommen
harmlos obwohl die Wirkung raſch und ſicher iſt

ſich jetzt dem großen Toten zu huldigen Schön gab Feuſtel
der allgemeinen Stimmung Ausdruck indem er bei der
Trauerfeier ſagte Ein Fürſt iſt heimgegangen ein weithin
ſichtbarer hochaufgerichteter Thron in den weiten un
begrenzten Gebieten des Geiſtes und der Kunſt iſt verwaiſt
Wir ſuchen nach einem Ausdruck für unſere Trauer aber das
Wort iſt arm der Tiefe unſerer Empfindung gegenüber
matt und ungenügend Es war ein trüber Wintertag
dieſer 18 Februar Jn das nachmittägliche Dunkel leuchteten
durch ſchwarze Flöre düſter die Laternen Alle Läden in
Bayreuth waren geſchloſſen Trauerbanner kleideten
die Stadt ins Witwengewand Als die letzten Abſchiedsworte
geſprochen waren bewegte ſich der Zug langſam dem letzten

zu nach Wahnfried Dort konnte nur ein kleiner
reis Einlaß finden Den kiesbedeckten Weg durch den

Garten ſchritt der Zug den auch die treuen Hunde Marke
und Froh begleiteten Dort im Garten lag der Ruheplah
den der Meiſter ſich längſt erwählt hatte Die Treueſten
der Treuen trugen den Sarg dahin Niemann Levi Richter
Reichmann A von Wolzogen und Wilhelmy waren unter
ihnen Nun iſt die Gruft erreicht Die Dämmerung ſen

herab ſtill rieſelt der Schnee Die Freunde entfernen
ch nur die Kinder bleiben zurück und erſt jetzt erſcheint

ein Bild der Trauer die Witwe Erſt in ihrer Gegenwart
wurde die Bahre unmittelbar an die Oeffnung der Gruft ge
tragen und in die Wölbung hinabgeſenkt Lange weilte ſie
zum letzten Male neben dem Toten allein in der Tiefe Als
ann wird der Eingang zur Gruft vermauert und die obere

Oeffnung mit dem großen Steine geſchloſſen der ſie bereits
ſeit Jahren deckte

s große Schauſpiel dieſes Lebens war zu Ende
Richard Wagner lag im Dunkel ſeiner Gruft bei der
Geiſtern der Tiefe Aber aus dieſem Grabe erſtand er mit
erneuter Gewalt und Macht Richard Wagner war geſtorben

Richard Wagner begann für die Ewigkeit zu lebe W
dem Toten ſo oft verſagt worden war die Nachwelt brach 5
es ihm jetzt mit vollen Händen dar und heute 30 Jahre na
einem Tode 100 Jahre nach ſeiner Geburt zählt das deutfhe

lk den Toten von Wahnfried zu ſeinen Heldey
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jetet noch immer günstige Gelegenheit zu allen
esenenken insbesondere zur Konfirmation

22 CöStärkeverhältnis auch ein Bünd nis mit uns abne t Deltſchiand in einem Kriege mit dem Zweibund
5 rie Wer aber möchte gegenwärtig an eine ſolche Mög
gteit denken wo England und der Zweibund in allen

eßen Fragen als geſchloſſene Maſſe dem Dreibund gegen
berſtehen

Gerüchte von einer Hochverraksaffäre
Eine Affäre die geeignet iſt peinliches Aufſehen zu erregen

veſchäftigt zurzeit wie ein dem B zugehendes Gerücht wiſſen
will die Berliner Juſtizbehörde Das Mitglied einer ſehr be
kannten preußiſchen Offiziersfamilie ſoll in der Mitte der ver
gangenen Woche unter dem Verdacht des Hochverrats verhaftet
und als Unterſuchungsgefangener in das Moabiter Unterſuchungs
gefängnis eingeliefert worden ſein Der Verhaftete ſoll jedoch
nach einer mehrtägigen Haft gegen eine hohe Kaution geſtern aus
dem Gefängnis entlaſſen worden ſein Die Angelegenheit wird
von den beteiligten Kreiſen mit der größten Diskretion behandelt
ſo daß eine Beſtätigung des Gerüchts bisher nicht zu erlangen war

20 Millionen für Luftrüſtungen
In dem Nachtragsetet zur Verſtärkung der Luftrüſtun

gen dürften wie offiziös geſchrieben wird für die Armee
nicht etwa 18 Millionen ſondern über 20 Millionen gefordert
werden Die Forderungen beziehen ſich nicht nur auf den
Bau neuer Luftſchiffe Luftſchiffhallen und Zubehör ſondern
auch auf die Anſchaffung von Flugzeugen Demnach
dürfte es ſich im weſentlichen bei dem Nachtragsetat um ein
malige Ausgaben handeln Was die Vermehrung der
Mannſchaften für den Luftfahrdienſt anbetrifft ſo
dürfte der Bedarf in der neuen Heeresvorlage vor
geſehen ſein Der Nachtragsetat für die Luftflotte wird dem
nächſt den geſetzgebenden Körperſchaften zugehen Die
neue Heeresvorlage dürfte dem Reichstag beim
Wiederzuſammentritt nach den Oſterferien vorgelegt werden
Ausdrücklich wird offiziös verſichert daß Kriegsminiſter von
Heeringen die Wehrvorlage im Reichstag vertreten wird

Freiherr v Heyl zu Hernsheim zum Ehrendoktor er
nannt Freiherr v Heyl zu Hernsheim wurde einem Tele
gramm aus Worms zufolge anläßlich ſeines 70 Geburts
tages von der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Gießen
zum Ehrendoktor ernannt Freiherr v Heyl zu Hernsheim
hat ein Kapital von 200 000 Mk zum Zwecke der Errichtung
und Unterhaltung eines Erholungsheims für Arbeiter ge
ſtiftet ferner ein Kapital von 100 008 Mk für die Beamten
ſeines Hauſes

Die Tarifverhandlungen im deutſchen Schneidergewerbe
haben Montag unter dem Vorſitze eines unparteiiſchen Kol
legiums in Dresden ihren Anfang genommen und wer
den vorausſichtlich erſt Ende nächſter Woche abgeſchloſſen ſein

Parlamentariſches
Fürſorge für Lokomotivbeamte Die Budget Kom

miſſion des Abgeordnetenhauſes hatte eine
Petition des Verbandes der Lokomotivführer in Köln um
ausreichende Fürſorge für die aus Betriebsſicherheitsgründen
wegen eingetretener geſundheitlicher Mängel unfreiwillig
und vorzeitig aus dem Eiſenbahnfahrdienſt ausſcheidenden
Lokomotivbeamten der Regierung zur Erwägung überwieſen
Seitens der Regierung war erklärt worden die Verwaltung
ſei bemüht ſolche Beamte die an ſich noch leiſtungsfähig
nur nicht für den Lokomotivpdienſt mehr geeignet ſind an
anderer S telle zu verwenden Dieſe Beamten würden
in Maſchiniſtenſtellen in den Werkmeiſter
dienſt oder in techniſche Burceauagſſiſtentenſtellen über
geführt Allerdings ſei mit dieſen Stellungen eine Ver
winderung des Einkommens verknüpft da keine
Fahrgelder mehr gezahlt werden könnten Wo beſondere
Härten entſtänden würden Beihilfen gewährt ein Verluſt
an Einkommen ſei aber infolge Wegfalls der Nebenbezüge
nicht zu vermeiden Die Verwaltung habe erwogen ob nicht
57 Aenderung zugunſten dieſer Beamten in der Beſoldungs
rdnun eintreten könne es ſeien in dieſer Richtung aber

Dre Schwierigkeiten zu überwinden Um den Wünſchen
r Lekomotivbeamten mehr als bisher entgegenzukommen
iit wnmehr ſeitens der nationalliberalen Fraktion im Ab
e netenhauſe der Antrag geſtellt worden dieſe Petition
weiſe arsregierung ſoweit zur Berückſichtigung zu über
rin als ſie darauf abzielt daß den aus den genannten
ad ausgeſchiedenen Lokomotivbeamten im Falle ihrer
i weiten dienſtlichen Verwendung das durch ihre bis

An Stellung geſicherte Gehalt und der Teil des Neben
des nmens der als Einkommensteil zu rechnen iſt in Höhe

s Lenſtonsfähigen Satzes weitergezahlt wird
Lieſr die Landtagswahl ſtellten im Kreiſe Torgau
an e en werda die Vorſtände der rechtsſtehenden Vereine
ageg h Wahlkreiſe TorgauLiebenwerda die jetzigen Land

legt geordneten Amtsvorſteher Graß Zwetau und Oberſt

neigung

Anufruhr in Tokio
Die vor kurzem erfolgte Vertagung des japaniſchen Ab

geordnetenhauſes die wegen eines eingebrachten Mißtrauens
votums für das Miniſterium Katſura aus Anlaß der Heeres
vorlage erfolgte hat wie wir berichteten ſtarke Erregung
im japaniſchen Volke hervorgerufen Da am Montag das
Abgeordnetenhaus abermals vertagt werden ſollte iſt es zu
blutigen Unruhen in der Hauptſtadt Japans gekommen
Telegramme melden Nach einer eilig zuſammenberufenen
Miniſterkonferenz iſt das Abgeordnetenhaus als es im Be
griff war ſich zu verſammeln durch einen kaiſerlichen Erlaß
auf drei Tage vertagt worden Trotz eines ſtarken Polizei
aufgebots ſammelte ſich eine große Menſchenmenge in der
Nähe des Parlamentsgebäudes Die Miniſteriellen wurden

ausgebracht
zu zerſtreuen 15 Perſonen wurden dabei verletzt Jn
zwiſchen hatten ſich die Mitglieder der Seiyukwai Partei auf
den Balkonen des Parlamentsgebäudes verſammelt auf die
Freudenrufe des Volkes antworteten ſie mit Hochrufen die
mit Rufen wie Jn Rußland handelt man ſo Sind wir
in Rußland abwechſelten Am 1 Uhr nachmittags wurde
dann das Refſkript über die Vertagung des Hauſes verleſen

Die abermalige Vertagung des Parlaments iſt darauf
zurückzuführen daß deſſen Mehrheit noch immer das Miß
trauensvotum gegen die Regierung zu beſchließen beabſichtigt
Jm Laufe des Nachmittags und des Abends kam es zu er
neuten Volksausſchreitungen die gegen das Kabinett ge
richtet waren Die Räumlichkeiten der regierungsfreund
lichen Zeitungen wurden zerſtört die Menge verſuchte ver
ſchiedentlich Feuer anzulegen Der größte Auflauf erfolgte
vor dem Gebäude der Zeitung Kokumin Das Zeitungs
verſonal machte einen Ausfall und hieb mit Säbeln auf die
Menge ein von der viele verwundet wurden Aus den
Fenſtern des Gebäudes wurden Schüſſe auf die Menge ab
gefeuert durch die 3 Perſonen getötet wurden Der Aufs
ruhr dauert noch an Die Menge fordert die Verhaftung
des Mörders

Frankreichs Forge wegen unſerer Rüſtung
Paris 11 Febr Das Echo de Paris will wiſſen daß

infolge der von Deutſchland geplanten Heeresvermehrung
geſtern im Miniſterium des Aeußern eine Konferenz ſtatt
gefunden habe an der Miniſterpräſident Briand der Mini
ſter des Aeußern Jonnart Finanzminiſter Klotz Kriegs
miniſter Etienne ſowie ein höherer Beamter des Kriegs
miniſteriums teilnahmen Hierbei ſei insbeſondere die
Frage der Vermehrung der Artillerie und der Errichtung
von Uebungslagern erörtert ſowie verſchiedene andere Pro
jekte ins Auge gefaßt worden welche den Gegenſtand wei
terer Beratungen bilden würden
e

Königin Wilhelmine von Holland iſt Montag mittag
nach dem Haag zurückgekehrt Die Königin wird
vorausſichtlich am 26 Februar mit der Prinzeſſin Juliane
nach Hohemark bei Oberurſel wo bekanntlich der Prinz
gemahl zur Erholung weilt zu mehrwöchigem Aufenthalt
zurückkehren

Thedfer und Muſik
Der Reichsverband der Deutſchen Preſſe und die Frankfurter

Kritikeraffäre Der Hauptvorſtand des Reichs verbandes
der Deutſchen Preſſe hielt in Berlin eine Sitzung ab
an der neben ſeinen in Berlin anſäſſigen Mitgliedern auch die
auswärtigen beinahe ausnahmslos teilnahmen Unter anderem
kamen auch die Vorgänge anläßlich des Konflikts zwiſchen
zwei Frankfurter Konzertvereinigungen und dem
Muſikkritiker der Frankfurter Zeitung über den wir ſeiner
zeit berichtet haben zur Sprache Da dieſe Vorkommniſſe allge
meine Bedeutung haben erſchien eine Stellungnahme wünſchens
wert Es wurde folgende Reſolution angenommen

Jm Laufe dieſes Winters haben zwei muſikaliſche Ver
einigungen in Frankfurt a die Muſeumsgeſellſchaft und der
Cäcilien Verein wegen der ihnen nicht genehmen Kritik in der
Frankfurter Zeitung die Freiheit und Anabhängigkeit der muſi
kaliſchen Kritik zu beeinträchtigen verſucht Der Vorſtand des
Reichsverbandes der Deutſchen Preſſe erklärt ſich nachdem er
ſich überzeugt hat daß die Frankfurter Zeitung dabei über den
Rahmen einer ſachlichen Kritik nicht hinausgegangen iſt mit
der Verwahrung des Frankfurter Journaliſten und Schrift
ſtellervereins gegen dieſes Vorgehen durchaus ein verſtanden
und betrachtet als die Pflicht der geſamten Preſſe
in ſolchen Fällen ſolidariſch vorzugehen und aufent a D Vod von WülfingenUebigau auf

äAÄT ZS CCTCSCcc kok lo kCoA DJTdrddd

eine Berichterſtattung zu verzichten

52 e

ausgepfiffen und auf die Oppoſitionellen wurden Hochrufe
Schließlich gelang es der Polizei die Menge

Total Ausverkauf an Gold u Silberwaren
S Sämtliche Preise bedeutend herabgesetzt O Hindort Juwelier

Tages Programm
Nachdruck verboten

e III d
11 Stadttheater abends 74 Uhr Der Erb

örſter
Walhallatheater Abends 8 Uhr ellungApollotheater abends 8 Uhr e van
Paſſagetheater Vorſtellungen
Tonbildbühne Vorſtellung
Viophontheater Vorſtellung
Kaiferpanorama Unſer ſchöner Rhein
Kunſtverein Salzgrafenſtraße 2 I7 Ausſtellung von

r Emil Roldes Tägl geöffnet von 11
is 5 rBörſenhalle Reue Promenade abends 8328 Uhr
öffentliche politiſche Verſammlung Die Zukunft
des Liberalismus Referent Reichstagsabg Geh
Rat Prof Dr v Liszt Berlin

Neumarkt Schützenhaus abends 8s Uhr Konzert Robert
Kothe Lieder zur Laute

Mozartſaal Abends 8 Uhr Populär wiſſenſchaftl
Vortrag mit Experimenten über die Myſtik des
Seelenlebens von dem däniſchen Experimental
Pſychologen Fauſtinus Edelberg
16 Februar täglich Gemeinſchaſtsſäle Alte Pro
menade 8 Abends 82 Uhr öffentl Vorträge von
Dr Arnold Moderne Nachfolge Jeſu

12 Februar Volksbildungsverein Ab 84 Uhr im Hör
ſaal 18 des Seminargebäudes der Univerſität II,
populär wiſſenſchaftliche Vortragsreihe Dr E
Geißler Die Stilarten der Dichtkunſt mit Re
zitationen Das Komiſche

Handelstammer öffentliche Geſamtſitzung vorm
1054 Uhr im Sitzungsſaale Franckeſtr 5

Heidepark Prachtſaal nachm Konzert
Aktienbrauerei Deſſauerſtr Ab 29 Uhr Volks

kirchlich ſoziale Vereinigung freier öffentl Dis
kuſſionsabend Modecrne Wiſſenſchaft und Bibel
glaube

Stadttheater Eva
Hotel Kaiſer Wilhelm Bernburgerſtraße abends

814 Uhr öffentliche Sitzung des deutſchen Oſtmarken
vereins ſodann Lichtbildervortrag des Herrn Leutz
Spitta aus Berlin über Unſere Oſtmark in Bild
und Wort Eintritt frei

Saalſchloßbrauerei Nachm 34 Uhr gr Streichkonzert
36er

Bergſchenke nachm 4 Uhr Künſtler Konzert Kapelle
Kallenberg

13 Februar Loge zu den drei Degen Abends 3 Uhr

Bis

Liederabend von Frau Mathilde Schmidt Haym
Stadttheater Die Meiſterſinger von Nürnberg
Evangel Vereinshaus Kronprinz abends 6 Uhr

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege dritter
Vortrag zum Beſten des Vereins Herr Profeſſor Dr
Brokelmann über Die Revolutionen in Perſien
und der Türkei

14 Februar Stadttheater Der gutſitzende Frack
Mozartſaal abends 8 Uhr Liederabend von Ella

Pfeiffer
17 Februar Loge zu den fünf Türmen Albrechtſtr

abends 8 Uhr einmaliger Luſtiger Abend von Senff
Georgi
m

Redaktions Leitung Wilhelm Geéeerg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baerz für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

asseler
Hafer Kakao

Wird dei
Magen und Darmleiden

iguns mittel tausendfach arztlich empfohen
ndieuenkeglions fürs Menlemals jose

Am Donnerstag den 1I5 Februar beginnen unsere

Ausnahme Tage
Diese Veraenstalftung bringt aussergewöhnliche Vortelle
Beachten Sie das am Mifiwoch den 12 Februar erscheinende Inseraot

EWVWIN alle a S
Marktplatz 2 u 3



MaleAutoliehchen
Grosse Posseo in 3 Akten v Kren u Se önfold

Musik von Jean Gilbert
e

toliebehenwalzer gtepVersueh s geh alt Fräulein können Sie lUnks rum tanzen 7

Das haben die Mädehen s0 orns
Im Lustgarten ist Frolkonzert Die Pollzeol find t was dabel
Ueberall ausverkautte Häuser Uoeberal Bembenerfolg

Bodeutend verntärkres Orchester Gewoönnl Preise

Saalschloss Brauerei r
Mittwoch den 12 Februar 1913 nachmittags Z Uhr

65 gr Streich Konzert
ührt der Kapelle des Füſ Regts Generalfeldmarſchallawegetay Sia Blumenthal Ma de Nr 36

Leitung Kal Obermuſikmerſter Herr R Fistor
Eintritt 35 Pfg Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk

i Vorzugskarten haben Gültigkeit F WinKler
Saal der Loge zu den 3 Deogenm

Donnerstag den 13 VFebruar abends s Uhr
Liederabendl ven

Frau Mathilde Sohmidt Havm
Am Klavier Frl Marie Sohnorr von Carolsteld

t aus Münpchen

Programm Liederkreis An die terne Geliebte von Beethoven
Lieder von Rob Franz Poter Cornellus und Joh Brahms

Austührltebes Programm an den Anschlageäulen
Konszertflügel Blüthner aus dem Magazin von B Döll

Karten zu M 10 10 55 05 in der
Hoſmusitikalienhandlaung von Heinrich Hothan

Gr Ulrichstr 38 Fernsprocher 2335

Pianos
gebraucht von 250 Mk an

Perzina Piano 580 Mk Perzina
Flügel 1050 Mk Blüthner Flügel
ſowie einige Harmoniums zu

jedem annehmbaren Preis
H Lüders Mittelſtraße 9110

S S prima Stancenspargel

prima Stancensparge
e

Knaben
EKöpten

Prina junge ErdSeI an

Prma junge ErdSeN deine B

Prima junge EFDSeN e

NMEbehgeider Allerle rn

E

Niederlage bei
H Schnee Hacht

Halle a S Gr Steinſtr 4

n Katalog gratis

Auzüge a Teilzahlg Aendern
Reparaturen Kunſtſtopfen fertigt

Rauehhnaus Georgſtr 2 II

frauen Verein zur Armen u Krankenpflege

Vorträge zum Beſten des Vereins im großen Saale des
Evang Vereinshauses Kronprinz

3 Vortrag Donnerstag den 13 Febrnar 6 Uhr
Herr Profeſſor Dr Brokelmann

Die Revolnkionen in Perſien n der Cürkei
Karten zu dieſem und den folgenden drei Vorträgen zu 3 Mark

und für jeden einzelnen Vortrag zu 1 Mk ſind am Fingang zum
Saal ſowie in der Lippertſchen Buchhaudlung M Niemeyer
Große Steinſtraße 77 72 zu haben

Der Vorſtand D Wächtker
G

S Theater u Maskengarderobe
Ver leih Geschäft von

Zeugner Riedel
Vorm Gottsohalk

Halle a S Gr Ulrichstrasse 55
halt seine relehhaltige Auswahl neuer teiner
Herren I Damen Masken Lostüme
bei solider Preisstellung bestens omptohlen

Einem verehrten Pablikum die ergebene Mitteilung dass

ieh hiersolbst zRöder ber 9 3 frühere Wittekindstrasse

Werkstatt Sohleifweg 3
mieh als

Tapezierer und Dekorateur
niodergeolassen habe

Geetatzet ant langyährige praktische Erfahrungen bei der
Firma Danneberg bin ſeh in der Lage allen gestoliten

Anforderungen gereoht zu werden und bitte urn gütige
Unterstützung meines Dnternebmens Garantie für prompteste

und gewlssenhst terte Bedienung
Hoohbaohbtunge voll

Karl Naumann Dekorateur

Etablissement Zergschenke Apollo Theater
Nur noch 5 5 5 Tagel

Rismmet
Ausſtattungsſtück in 1 Vorſpiel u 9 Bildern v K Lindau
Ueber 100 mitwirkende

Die Original Javaniſchen u ſiameſiſchen Tänze
der Englisehen s Incekson Girls

Nmittwoch den 12 Februar nnchm 4 Uhr

XKünstler Konzert
Kallonberg Quartett

Oeffentliche
politiſche Verſammlung

Dienstag den II Februar abends S Uhr in derBörsonhalle Neue Promenade

Die Zukunft des Liberalismus
Referent Reichs und Landtagsabgeordneter

Geh Rat Prof Dr Fr v Liszt Berlin
Gönner und Freunde ladet herzlich ein

Fortſchrittliche Volkspartei für Halle
und den Saalkreis

Deutsder Ostmarhenverein Ortscruppe Halle Saale

Oeffentliche Sitzung
am Mittwoch den 12 Februar 1913 abends Uhr im
großen Saale des Hotels Kaiſer Wilhelm Bernburgerſtr

e Lichtbilder Vortrag o c
des Herrn Leuta Spitta aus Berlin über

Unſere Oſtmark in Bild und Wort
Beteiligung von Damen und dor reiferen Schuljugend ſehr

erwünſcht Gäſte willkommen Eintritt frei
Nach dem Vortrage geſelliges Zuſammenſein im Hotel

2 Pfund Dose
1

sehr stark
mit grüplichen

Prime Sehmittspargel tein mit Köpfen 1

I

e I 7

Sprengel

J

Der Vorstancdk

2 Pfund Dose
Patieots V ein Prinzezs Bonner I

haſferts VI wie 75 et
terPrimna Junge Sünitthohnen r 35

MEIEEEIIErin Waedsbreetdodnen n 43 e
Frima ung franz SPuat Zehn 959 re

RoDradt sene 33 pt
I n Seheiben
Ich än 75 e
Ve ower Bübehen echte Ia 90 Pt

o

90 en

80 e

65 et
I

I

ch

Von dem übernommenen Lager gebe ich einige

ken Zwnerenrätungen

Salons Speise Herren u Schlafrzimmer

und eine Anzahl

Einzelmöbel
Schränke Diwans Sessel etc

zu ganz hodaeutond horabgesetzten
Proison ab

Die Möbel sind alle von bester solidester
Qualität

Fr Naumann Nachf
Ink Otto Horing

Möbelfabrik J Rathausstr 14

Allen Lungen u Rafsleidenden
G

teile ich gern kostenlos aus Dankbarkeit ein einlaches billiges Jelbst und von
vielen erprobtes Naturprodukt mit Förstor Blenor in Plodda 210 Post

Schalte Bez Halle a

Prima deutſche Schäferhündin
Lotte v Klaustor

8 Monate alt von edelſter Abſtammung ſigzt zum Verkauf
dansfelderſtr 58

Patentanwaltsbüro Sack Leipzig
Patentaniälte 9ng Otto Sack Brönl2

Dr dng FSpielmann

nen

ſahen gen
Vereinigung

Ortsgruppe Halle
Morgen Mittwoch den

12 Fedr präzis 9 Uhr
Aktienbrauerei
ſtraße 1 Diskuſſionsabend
Moderne Wiſſenſchaft und

Bibelglaube Freie Dis
kuſſion Religions undKirchengegner beſonders ein
geladen

Deſſaner

Wollene geſtrickte

Golf Jacken
weiß und facbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl boi
M Schnee Naooltk

G Stoinſtr 81

Sardel echte
Brabanbtoer

a Pfd 1 Mk u 1,20
empfiehlt

V H Weber neben Walhalla

idee
Erbe e aennem Zucker

Pfläle bnne Stein 70 u
55 e

80 et
70 e

mit Stein

Stdbelbeeen

Heſdeldeeren

brabellen 75 v
Heſneelauden

Rink Leipzigerstr 2

Ausseſgewöhnliche Gelegenheit zum preiswerten Einkauf von

Gemüse und Früchte Konserven
rn fen

2 Pfund Dose
65 e

Am 15 r

e 9

o

lephon
414

auch auf bequeme
Teilzahlungen

Ritter
vianoforteFabrih

Wasohet nur mit

Hyäraulith
boſte härteſte gepreßte hellgelbe

Kernseife
Ueberall erhältlich

Marktpla

Schmelz Schokolade Boooh
eine hervorrag Speiſeſchoko
lade zum Roheſſen empfiehlt
zu Preiſe von 35 Pf bis M

pro Tafel
Carl Booch Breiteſtr 112

im Turm
Leipzigerſtraße 61162

tadellos erhalten mit Gummi
Landaulet

rädern und Federn ein und
zweiſpännig zu fahren billig

zu verkaufen Näh bei Rich
Gründler Rathausöſtr 13a

Waſch Gefäße
dauerhaft und billig Lagerbeſtand

über 600 Stück
Transport frei Haus

Badewaunen von 3 an
a an nen von 5 an

rühfäſſer mit Deckel v 4 an
ſſer Stück 60 75 90erei Schülershof 1e

dicht am
Gegrü

Markt
nvet 1963

Perſonen

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat J Kiohardg

h äh den 1 S ebruar
Vorſtellung im AbonnRovlläti 3 Viertel n ent

ov oviZum letzten Male tat

Mva
das Fabrikmädel

Operette in 3 Akten von Dr M
Willner und Robert Bodanzky

Muſik von Franz Lehär
Spielleitung Karl Stahlberg

Muſikal Leitung Wolfg Riedel
Perſonen

Octave Flaubert
Fabrikbeſitzer Otto Peters

Dagobert Mille
fleurs Fr GruſelliPepita réPaquerette M Hausmann

Bernard Larouſſe
erſter Werkführer
in der FabrikFlauboert Georg Thies,

Eva Jrmg KühnMathieu ein Diener tim Hauſe Flaubort M Linke
Voiſin erſter Buch
halter K StahlbergPrunelles zweiter
Buchhalter C Hammes

Antoine zweiter
Werkführer Karl Stumm
in der Fabrik
Flaubert

Fredy R WaldenTeddy E Matthießen
George Hans Egner
Guſtave P JungkElli Elſe ThieleSchiſchi O BüttnerMargot Elſe KerſtenMouche H Thurmin Diener G Froboeſeine Kammerzofe S rohe

x Ludw TrierArbeiter Emil Witt
Arbeiterinnen Fhe Seidel

Roſa Hucke
Der 1 und 2 Akt ſpielen in der
Fabrik des Octave Flaubert bei
Brüſſel der 3 Akt in einem kleinen
Mietspalais im Bois de Bou

logne in ParisNach dem 1 und 2 Akt längere
auſen

Anf 71 Uhr Ende 10 Uhr
Donnerstag den 13 Februar

Abends 7 Uhr
Sonder Vorſtellung b vollſtändig

aufgehobenem Abonnement
Abſchieds Gaſtſpiel des Kammero

ſängers

Walter Kirchhoff
von ddr Kgl Hofoper in Berlin
Zum Gedächtnis an Richard
Wagners 30 jährigen Todestag

geſt 13 Februar 1883

Die Meistersinger
von Nürnberg

Jn 3 Aufzügen von R Wagner
Walter Stolzing

Kammerſänger W Kirchhoff
im Moinhaus brosKowsk

retcehhaitige Auswan
auserlesenster Delikatessen

zu kleinen Preisen
Naturreine Weine

hervorragender Quanität

Neumarkt Sohützenhaus
Harz 41 F O Stoye Traiteur
Elegante Gosellsohaftszimmer
t kl Famiſten u Klubtestliechb

jKeiten jederzeit auch Sonv
abends und Sonnotags tre

Hotel Stadt Berlin
Donnerstag den

13 Februar
Schlachtefeſt

Nease

Schäferhündin
i J alt la Stammb p f Aus
zu verk Wielandſtr Geſchäf

Die Volksküchen
beſinden ſich

l Brunoswarte Nr 31
N Markt im roten Turm

Speiſen werden verabreecht von
11 1 Uhr täglich pf

1 ganze Portion zu 25 Pfa1 ßat e Portion zu 15 Pfs
Marken zu ganzen und hal

Portionen welche an beliebige
agen in beiden Küchen verwen ſei

werden können ſind zu hahen Co
Herrn Kaufmann Paul Kun
vormals Otto Hille Ge ſcſtr wie
und bei Herrn Kaufmann bohe
Sarin Leipzigerſtraße 60
des Leipziger Turmos

and

kam

geſt
glar

die


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1913


